
�W�e�i�~�e� ben �~�n�r�:�p�r�ü�d�j�e�n� g,evedjit roirb, 

bar" �~�e�v�,�ö�l�~�e�t�’�u�n�g�.� 

bei1 �r�~�l�e�i�n�i�f�d�j�e�n� !m’n’[fes. 
mefJr ,ba3u ülj’ergegangen,bie örtHdj;:m unh Tanbfdj:aftIicf)en .ooerbürglermeifter 

�’�3�a�~�r�e� 1920 als 

0 

u �3�,�,�~� 

. A„‘L‘l P n‚— .4 . . ?; Ü: 

B 0‘ C R 7 8 

'_51i"1' ÖDflege beimatlt'd»ef 
ätter 
Doii’sfunbef 

1 

unb 

DEMIEM MI MONOLKIEMNIEMINM 

* Erfcheint jeden INonat als Beilaae 

der „Brübler Zeltung“, 

Einzelmum, 10 Goldpfennig, - 

MMM MENEMSEHEMLSENEME . 

®e€c:bfi;:bte‚ 
VE MMM NM N 

>cbriftlenung. .. 
' Semtinar-Studienrat . NMiegen - 

Drugf und Deriaa: . 

Suchdruckerei 0 Bechzcrc, Brüh 
. ‚6, m. b B i 

SEEDE SE MIM . 5 

a.2 } 
/ ' -é!u_fmf zur Öt'ünbung des Sereins’ 

;für gefchidhtlide Landeskunde der Rheinlande. 
.. * ‚Krieg und Zufammenbrud: ber äukeren Macdimittel 

' Des Staates haben in allen Kreifes vder Bevölferung eine 
Märfere Befinnung auf die Murzeln unferer: Woltfsiraft, 
auf Die ibeellen Werte des Heimat- und volfliden Ge- 
meinkhaftsgefühls Herbeigeführt, Die Folge mar ein wad 
‚Tendes. Wirteilnehmen weitelter Kreife an der Gefchichte ver , 
heintijden Lanbidaft und der Gefdide und Leiltungen 
bder. Borväter. Yn bdiefer Betätigung fudht man Iroft 
in ben Möten * der Gegenwart und ein Gegengewidt wider 
die medjanifierenbe AWirkung modernen WirtfhaftsIchens. 
‚ sebem Einjichfigen aber muhte Mar fein, baı alle a 
aus fliegenben Beftrebungen verfladhen ober in engherzigen 
‚und gefährliden Lofalvatriotismus cinmünden wür- 
ben, wenn nidt allenthalben die Merbindung mit en 
überlandijhaftliden Mittelpunkten deutiden Bolfs- und 

; Geiftesiebens hergeftellt mürde., Es mußte Sorge getragen 
werben, daK aud) die Heintatgefhichte ftets nur in SHin- 
blid‘ auf ihre Bebingtheit durg die allgemeine Ge[HihHte 

‚ des deufichen Bolfes und Staates Hefricben würde. Dem 
einzelnen - Forider in ber Provinz wird es Heim bhelten 
MWillen. immer [Hwer fein, fih den Meberblid über die 
neuen Ergebnijje der Gejamtforidung 3zu - wahren. Um 
nidt in ırtümer zu verfallen, beldränit er fid dann 
vielfach: auf die Darjtellung bdefjen, was die vertrauten 
Lofalatellen inr fagen und- gibt damit wider Wilten 
ein einfeitiges Bild. ; 

‚ Die (5eirßic‘fytsmifienicfycif_t ijt aber audı Hhrerfeits immer 
mehir baır Übergemangentbieitiägen un Tarkıidgetlicen 
-Gefdichtsquellen in ihren Dienit zu nehmen, Zur ridtigen 
und vollen Wusihöpfung bebarf fie der Hilje mit der 
Eigenart ber bhefonderen Berhältnifje in den unterfdied- 
Uiden Gegenden vertrauter aber gleidzeitig neethobifdh ge- 
hulter Mitarbeiter. 

Das Snftihrt für gefhictlidie Landeskunde der NMbhein= 
Tande an ber Aniverfität Bonn ijt im 'Kahre 1920 als 
Mittelitelle für bieje Heiden atngebeuteten Amwede auUs 
privaten Mikteln mit Unterjtügung des Staates qrgründet 
worben ımd Hat jeitdem troß aller Scewierigfetten Wr 
beitsfeld und Methobden ftetiq erweitern fönnen. Seine 
Ferieniurje find fehr gut Gefucht. Die Zahl derer, die 
fidy hier Mat utnd Ausfunft Hoken, wäcdit bauernd. Mit 
den meiften Sriliden Gefdicdhtsvereinen der Rheinprovinz 
ficht das -(Anftitut in Verbindung undH Gedanken- 
austaufd, ohre .jie irgendbwie in ihrer feIbfiändigen Ur- 

_ ” beif. beeinträditigen zu wollen. Die Bibliothek und Karten- 
Tammlung des KYnitituts jellt irog vieler Lüden flbon 

. jebt eine in hrer Art einzig Daftehende Grundlage Iandes- 
. "gelitlider Forfdang bar Aus Teidtverfiändliden Grün: .. 

DEn n leßten Sahren _ der. 5ccuig;mért auf ben „} hte‘ in - Den. 
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„Bebiuar_1925_ 
Schalung des akademtjdhen Nadwiuchfes für die Hefonderen 
Mufgaben der  Heimatgejdhichte - gelegt” werden, Sind 
bod immer wieder Stimmen laut geworben, bie es Be- 
HAagen, dakı die Worbereitung an der Aniverfität in Feiner 
Meile bem Anjprüen gewehlt mird, die nad ben neuen . 
Schulplänen mit . ihrer Forderung Heimatgefihtlicher . 
„‚Grundlegung und Berankerung des allgemeinen Ge[Hidts- - 
undy Deufkbaunferridts n den Schulen an die Behrer ge- 
ttellt werden. i . 

Nunmehr aber hat i Dem (Ynftiiut die Möglig 
Feit ımd MNotwenbigkeit |Harkferer Wukentätigieik ergeben, 
Zu diejem Zwede hebarf es vermehrtfer ideeller und mas. 
terieller Stüßpunkte in der Heimat, in der rheinijghen 
Beröllerung, Aın die Stelle des Kediglidk ober dody vor= * 
wiegend Da perfönlidhe Beziehungen - verbundenen und * 
banım wenig zahlreiden Kreijes der Fürberer des Ynijkt - 
tuts JoIll eine möglidjt alle Freunde rheinijder Heimat- 
gelhidte umfaffende VBereinigung treten, Die burdh regek 
mäßig erjgeinende Beröffentlidungen, Die äon gqut .eit-. 
geführten Nheinilden Neujahrshlätter und bar balb z * 
begründende Mitteiklungen über Sie Acbeiten des Yniiitacts 
[tändig unterridtet und unter i verbunden werden foll. 
‚Shrerjeits follen bie Freunde bdes Ynfiituts bar Mitz, - 
arbeit ımd MWerbung dem iAnftitut die gefffigen und mas: 
teriellen Silfsmittel zuführen, beren es für jeine Dringen= - 
den Gegenwratsaufgaben bebarf, ür bdie akademijde * 
Tätigfeit des 'Ynftituts gibt der Stiaat die notwendigiten .. 
Mittel; die Aısbehnung der Wirkjamtkeit nady außelt 
möglid 3u maden, : Wufgabe dev Seimatsproving un . 
bei Tüeinikden S, e N 

Overbuglameifter Dr. Adenauer, Prafjivent bes. 
Staatsrates, Aöln Prof. Dr. Kubin, Bonn. Dr. A, - 
Blanfk, Hoffeim a. Taynıus. Geh. Kommerzienrat Dr. 

‚€ b. Morihy Böter, Nemfheid. Oberbürgermeijter - 
» Brughaufen, Trier. Geh. RMegierungsrat Brof. , 
Dr. ing. € 5. Dr. meb, h, c, Dr, ver Staatsw, ‚E, , 
Dr. der NMaturwifjenjhaft € H, Dr. der Mechte E, D, 
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Staatsminijlter a. D. Fudhs, Oberpräjident der NRbhein- 
provinz, Koblenz. Geh. Kommerzienrat Dr. phil H. C, 
Dr. ing. E, d., Dr. der Staatswifjenjdaft € h, Louis 
Sagen, Präfident der Handelskammer Köln.  Geheim. 
Megierungstat Prof. Dr. Sanfen, Direktor des Staats» 
arydivsi Röln. Geh. Kultizrat Brof. Dr. Heimder- 
ger, Mektor der Univer]ität Bonn: Landeshaupimann 
Dr. HSorion, Tüljjeldorf-Landeshaus. Dr. Yarres, .. 
eidsminifter des Kynnern, - Berlin, Meisminkjfterium des . 
iSnnein, Geh. KRegierungstat Dr. Kaufmann, Sand= 
rat in Custirgen,.. D_ Klingemann, Generaljuperit» .. 

dfendent der RMheinprovinz Koblenz. Schultat‘ B.. Y 
Kreuzberg;, Boppard. : Geh.  Kommerzientat Dr E 5 
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. Meihner „ Bom. Studienrat Yrof. Dr. Maller, 
Bonn, Geh. Oberregiermgstrat Dr.. Norrenberg, Kı 
Tator ber. Univerfität Bonn. Geh. Megierunasrat Prof. 
D NM _g3_bi!i;jp[o‚n‚ Bonn. . KZohannes BPoggeu» 

{ burg, Bilder .von Münfter. Prof. Dr. v.. Naibh, 
Direktor der Univerfitätsbibliothel Bonn. Oberitudtenrat 
Dr. Konrad Ribbed, Stabtarhiyar, Ejlen. Ober’andess 
geridtspräjident Dr. Shollen, Züfjeldorf. Karbinal- 
Dr. Sehulte, Exzbifhof von Köln. Geh. Regierungs» ‘ 
rat‘ Prof. Dr. AWöoys Sdulte, Bonn, Dr. Max Sie" 
bourg, Mbzepräftdent des Provinziakiultollegiums der 
Kbheinprevinz, Koblenz. Dr. ing. UW. Soenneden, Bonn, 
Brof. Dr. M, Spiethoff, Bonn: Prof, Dr, J. Til« - 
mann, Bornn. Geh. Mebizinalrat Prof. Dr. Til» 
mann, Kekitor der Yniverfität Köln. D, W. Wolff, 
Präjes der NRheinifgen Provinzialjynode, HWadhen. 

‚in geotocifher Yueflag zum 
.. Nordabfall der Sifel, 
Mandert man von Sahvey aus 3zZunädft fübweltlid 

anb banı weltoä ts auf Schaven 3u, jo findet man unter- 
‘ wegs die Hier anftehenden unterbenonijden Grauwaden 

und Sandfieine. Diefe hHaben in der Veltlandszeil des 
(Eozäns, als die Mahe Landoberfläge der Rh-ini[.hen Make 
nur wenig abgelpült wurde, ihre eigenartige ro‘c ka be 
erhalten und zwar burh den aus ben obeven SHilhten 
gelöffen- und da die Sidermäller na unt-n eind-ingen- 
ben Eijengebalt, Geht man weiter, Jo fallen die 3ıhireic 
"umberliegenden Hellen Quarzitjfeine bes oberen Ur 'er- 
Devons auf. der Jogenannte Billiger Mald7 - anit, deffun 
genaue AltesjteNung nody nikt ganz geflärt ft. 

Bei Schaven, an der Landiirake Kommermn—Eustir. 
“ djen ereidt man den erlten Aufidluk der Irias, ‚Zu- 

nählt eine fı ze Borbemerkung zur Irias im allgemeinen: 
— Die Triasformahion. bildet den ältelten Wbjdmitt des crd- 

„ gelhictliden Mittelalte s, des Mejozo ’ Tums, Der Mame 
“ Trias. 'wurde von” der natürligen Dreiteilung der Schi« 
‚mente.jener CEpudhe Hergeleitet, wie man Jie in Deutjd- 
Tard in dret Iharf voneinander getrennten SoGidtreihen. an- 
strafa die aber meift zufjammen‘; vorfommen: - nim'im von 
aunten nacı, oben Bundlanditein, Muf e Ta und Keuper. 
e’ in der SMiden he“ Trias zum. Borfhen gefommene : 

- ‚Tier and Bflanzenmelt war on berienigen: dır früteren 
“Epoden fo : [tast abmweichend bay man bie Grenzlinte 
. zwifeien Wte-tum urd Mittelal’er der CE-dgejhihtz an 
ben . Anfang der Trias leate,. Die Katajttophentheoarie 
CuDiers Eten Hier ihre DBeredt’guna, 3:igen zu wollen. 
Erjt Jräter. fand mat in den Iriaffijden Ablagerungen 
anderer Gegenben, insbefondere aug im Ghief der Heuti- 

‚ gen Ditalpen, die Verbindbumg zu ben Lebewejen der äl 
teren Seiten. Während in Den älteren Formationen (Pa- 
Wozoffum) ein großer Kontinent auf Der füdliHen CErb- 
halbTugel vorherrjdte, der von Sübamerifa bis Wullra- 
Tien veichte, wirb in der Triaszett die Nordbalbkug:l von 
einem ahnlid großen Stontinent beherrfit. Dabei fraten 
ällerdings befonders über Europa 3iemlidh witgehende . 
Strandverjkiehungen auf, die große Berfhi-denartigfeit 
ber Ablagerungen bedingten, SGanz eigentümlide Er- 
Iheinungent entwidelten  fjid über Miitteleuropa. d’'e man 
als ‚germanijee Trias Bezeicdnet Hat. Dief:, durh VBer- 
werfungen vielfad geftört, ijt jedod) nidt auf Deut dland 
bekhüänft, Jondern audy in Frankreid, Spanten, Portu- 
gal, Schotfland und im Jübliden Schweben b-kannt ge- 

. worben, Die germanijde Trias ijt durch bie Fonkinentale 
oder .Fladjee-Eniwidlung gegenüber ber ozeanifßen Aus- 

“ ’ . hildung Aaraktertfiert. Xn Deutjgland jelbft werdın nier 
“ 40 Trlasgebiete unterjieden, nämlid) 1..das notbbeutjdhe, 
.27 deffen nörbligiter, Punkt bie. Ynfel Helgoland Ht und zU 

‚'.bem. -aud) "bdas’ Borkommen In der Eifel. gehört; .2. das 
* Frantij&-(wabifge; 3, das‘ eNAMidrIihringije und, 4-.. 
düs- . oberfdief{i{d ‘ s;msg;ngeg'-'„ . 
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Stehven wir mm 3u dem oBen erwähnten Aufigluhi 
der Trias hei Schaven zurüg, wo Bunffanditein anfteht. 
Unter weiden Berhältnifien famen im Gegiunenden WMit- 
telalter ber Erde die Schichten des Buntfandfjteins zur 
Ablagerung? (€s Herr]chte zu diejer Zeit hier ein wiüllten»- 
artiges Klima, vergleigbar mit dem Heutigen Klima der 

_ Sahara. Die durgd den jähen Temperaturmefel zwilden 
Tag- und Na 'gefteigerten Kräfte der UWbtragung zer» 
Heinerten hie oberen Schidten des KRumpfgebirges, bie 
bannn durcd Müftenftüärnsge bünenartig umgelager£ wurben. 
Teilweije Tameit fIi-e audı in einem fNladen Meer zum Ub- 
jag, bas aber off durdı die ÄWblagerungen , ausgefüllt und 
verbrängt wurde, Kamen dann zwifghenburd Megsnzeiten 
mit ihren jtarten Neberfäwenumungen, o wurben mit den 
zermürbten Gejteinsntaffen aud) die größeren- Quarzgerölle 
von aul bDis Kopfgröhe, die der Beruntterung . widera 
ÜHanden, m Mulden zufjammengejdwemmt und durd den 
jtarfen Eifengehalt des fandigen Materials zu einem araben 
Ronglomerat verfittet. Da nämlidy bie ganze Müften- 
landihaft Tehr wallerarm war, wurde ber Iim Geitein vort- 
Handene ımd Ddurd) die Berwitterung geldöjte Eijengehalt 
nidt fortgeldhvemmt, jordern blieb zurüd un bienie ne%en - 
tonigem ımd Ialfigem Mate ijal als Bindemittel. — Di-fe 
aroben Kanglomerate [inb bei Schaven deutlih aug ] Mof 
Ter, hilid, wie man fie bei MWinden und Maubad im 
Nurtal beobaften Tarın, Yn Tekteren Drten, wie au 
hei‘ Nideggen Jind die oft jeltiamen und arotes en Wels- 
bilbuneen durdk das Einjdmeiden Ddes Nlufjes entjtanden, 
Bei Schaven find die Mnädhtigen Schidten diefs gr.nfel1‚ 
rnten Konaglonrterates mit hellerem feinen Sandjtein in 
Mecfellagerung. Diete H-Ncren Schichten feineren Sand» 
lteins hatten zunächft wohl audy Ddie rote Warbe, Haben 
Ddiefe aber hurd das CEmparbringen von bleiz und Mlhers 
Haltigen Löfhumgen aus dem € dinnern verloten. Tiefer bleis 
und filberhaltige Sanditein, in vdem Ddiefe Erze HO_ {n 
Anollenform abnefeht Haben, wird bei Medernig In 
agrokaügiger Meile jeit Nahrhunderten biramännifd aus- 
gebeutet, Schon Ddie Römer Haben Hier Bergbau getrieben.- 
‚— Dody zurüd zu dem Hellen Sanbitein bei Schaven, 
Deutlich erfennt man, wie audy Hier in de Hellen Sand- 
jteinichidyen der in den vobern. Shihten ge'ölte Eijengehalt 
nım allmäblick wieder durd bdie Siderwäljer na unfen 

“ Drinat und . eigentümlikerweife ig zu eirinn Fümarben 
Lanen von B auneijenftein merbicitet Hat. -Diss At bbr 

‚ hebinat. Sah . bhei ber UNeberfättigung der Lölnngen das 
nun dbe jAdfiqe Eifen in einer beftimmt:n Tieje wieder 
ausgefällt wi &, O 

Die Eifel hat Heute zwet a-röhpre BundjarDditein- 
aebiete: Ein ö dlimes. das [idh aus der Gegend vın M benr- 
nen und Zülpich Teiffö miq in die Eifel unrfFkieht. Ein 
Jehmales‘ Lard, das HA über Cal-Sillesheim quer durdh 
bie Eifel zieht. ve-hindet das nördlide mit dem Tüblihen 
Buntfand{teingebiet. weldes Jidh aus Dder Gegend von 
Luzemburg und Irier nahı Norden ebenfalls Feilförmig ‘ 
bis in die Gegend von KRyllbirg fortjekt. 

Das ganze Eifelgebief mag einjt vielleidht von mehr 
pber weniger mähtiaen Buntjandfteinmalf n überbedt qe- 
wejen fein, Sn langen Zeiten hat aber aul au - ihnen 
die Berwitterung ihr Zerftörungswert aeübt unk Io fin» 
den wir Heute mur nod} die an aqroken Berwerfungsfpal’en 
eingeJunfenen und im Älterrn Gejtein eingellemm'en Relte, 
Sier find fie demn ebenfo wie die nodj jüngeren fertiären 
MNolagerungen flady oder dody mur weniq‘ gen-igt Den äl- 
teren fteil aufaerichteten bevonijdhen ‘ Schidyien bisforbant 
aufaelagert, Mecht Häufig Iaffen [id da nody die burd dbie 
Tätiakeit des Mindes aufaewehten Tünenbildungen in 
der diagonalen Shidhtung (Kreuzfbigtung) der Sandjtein- 

. bänfe erfennen, - . 
— MögliH At aber aud, und zwar wahrikeinlier, Dah 

mur .das größere FübliGe-und bas HNeinere nördlige, durdy 
ven erwähnten Grahen, verbumdene Sebiet. allein von bent 
vorbringenden - Buntkjanditeinmeere überflutet - worden - ift, ; 

] * untet dejjen Drud:jih die Wüjtenfande und Gerölle unter. :
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$fihtmrfiung ber ne‘éenrufis 1'djmt genannten Bindemitiel 
-verfieittgten 'Es hat dann der*Kern des. Eifellandes als 
eine ober 'mehrere Yufemn cms ‚bent feichten Meere diefer 
3Zeit herausgeragt, \ 
[ ‚mweiteren Berlaufe der @tbgefd')tdyte jenfte Fid 

ber Doben des feihten Buntfanbjteinmeeres * weiter, Turdy 
den hubu*cfi bebingten größjeren Salzgehalt des MWaliers 
entwigelte Yidy dann in Diefem tieferen Meere ein Teidjeres 
-Tierleben, berart, ba die auf dem Boden diejes Meeres 
Zur. ‘2Ifilagerung gefommenen faltigen Shidten mwegen ihres 
‚Merfteinerungsteidtums als Mujdelkalt benannt worden”. 
jind. Diefer-Lildet die zweite Stufe der Triasformalkon. 

Bon Schaven erreidt man, durdı Kommern und Dann 
meftmazts ‘ über einen fMachen, etwa 3 Kilometer . breiten 
Höhenrüden wandernb, den Ort Eids, Aur diefem Wege 
gebt man Ikon über Aölagerungen des Mujhelfalts. Mn- - 
weit der ‚Cigjer Mühle befindet [ich ein gtnbet ul 
diefer Stufe. - 

Bon Dden brei Gä\td)ft!flfanefl des flltufvfyelfulf« ft-5t 
“an der Eidier Mühlke nur die obere an. Dive unterf heibat 

' f -von. ber gieiden Gfufe anberır Mufdelalfoorkommen 
Deuffhlands durd geringeren StaltnehHalt und geringere 
; Feltialeit; - find dody einige nod Talt weißhe Tonf 
den Kalibärten zwilgengelaget. Wahrend unb°ma ts eine 
rein graue Färbunam des Gejteins vorherrjdht, I DHier bie 

‚ arbe nicht - einheitlid, Jondern fteltenwe’'fe röffi nurde J 
fekt. wohl von Buntianbitein he“rührend,. Aug an Ber- 
iteine-mmgen i[t das Mujde'kalkvorfommen ber Morbeifel 
techt arın. Biel mehr als einige Exemplare von Terebra- 
ula vulgaris, Bruchjtüde ‘ von Pecken „und Stielglieber 
von Encinus Hilt’formis mird man niht Fnb-n; aber audı 
Bmqruta terufffina. Enammft, alle“ bmg% feltener, Dor. Bor 
einigen .Nahren find hier Andmhen einzs Sauriers gefune 
ben worben. s inpikkes ‘?n$‘ti bes Mujdjelalts {jt Tere- 
brafula vulgaris zu bezeichnen. * 

— Geht man nım an der Eidfer Mühle vorbeit, in nörde 
- Vcher Nichtung über. emen SHöhenrüfen, o fcmn man an 

beffent Obe:Pächerform Deutlid drei Berwerfungen {im 
Gelände - des Mujkhelkalfs beobahten, Wuf dberartigen Bers 

' we-fungs[polen treien Häufin Quellen zufage unb %6 fehen 
I ‚wir aug& hier auf ber Höditen mörblidjten Spalte das 
” Maffernerf bet Gemeinde. Schwerfen. 

In wicder fpäferer . Zeit Hb fidh der Meeresbnden * 
- unb Dilbete . wicbe anm ein TJeihtires, vielfady von Land 
unte-Grodenes Meer. auf d-Ien Grund fih Ente toniqe 
SMichten (Qetten) in mehreren Lagen abfekten. Diele 
Schidten werdben nach ihrer bunten Gejteinsfarbe und 
einem fäcHiigen o fommen „Keuper“ genannt (vergl, 
Könergewebhe).. Hier am iltorbbcmq der Eif-T find die 
Secbimenfe h1e}'cs Kiadmtesres mur D2 r?‚a[*ms 111h11 va 

. vertreien: eine grünlide Lettenfdäidt und ein’ge aus Dem 
- Mege Herausragenbe graue Harfe Steinmergel bes milt- 

Teven Keupers ijt alles, mas zutage tritf. %n dem von 
“bem Wafierwerf weiter nördlid verlaufenden Sohlwege, 
übrigens einer alten Mönerkrakhe. murden noH vor went- 
ahren belfere Yufjdlülfe beobhacdtet, die aber iekt unter 
Gehängefchuft, G-ras und Sträudern falt volländir ver- 
‘hwunden find, Wehnlih wie der Bunffand]t- in Fub aug 
bie Mblagerungen bes Reupers arın an Berfteinerungen. 

— Mecht eigenartig mwirktf ecs auf den Befdjanuer, Hi'ecr am 
orbrande der Cifel die brei Hauptftufen dır Trias (Dre - 
hHeit) neben= und übereinander gelagert zu fjehen, wie bie 
Scidhten na MNorden zur Nichderrheinifhen Bucht ein- 
fallen und von’ den jüngeren Ablagerungen d4is Tertiärs 
überbdbedt werbden. 

Niht weit von dem Dö-fhen '$*_micß: biGt am Fuhe 
, des -Hanges; {ft auf einem Wder in einer Wusbehnung 
-” yon einigen .20 Quabratmetern nod ein feiner Meit ber 

£re1üefnrmutmn nntbnnhen Das - Bemexft da audı das- 
“ Kreidemeer ‚ Don- Norbwelten. Her i Dis: hierh'n erfiredt 
; batvßelegent[ufy findef man Dbeint: hefrm Umpflügen bes 

d Q"reiteme bte}'er m:matwn mi B 

a
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*. ur Sjeimtmfe etreid';t ‚man DOt \’)1er aus’ bte 2‘3a1}n 
am heiten, mennn män nun fübligi-über Eigds’ und Höllel . 
nad Medieinidh wandert, — Man verfäume aber nidt,. 
in CEias Die nus” der Mitte des 17, Yahrhunderts |tam- 
mende, reizunll gelegene Mafferburg zu Defidtigen; wie 
man uud; in Sahvey an der m 14, Kahrhundert erbanten 
QMafjerburg der, Grafen von WMeiternih niht adtlos Dor- 
Betgefiert wn:h | B Dr 

“Ruff. 3ersa*@nassg über das %e!mzteza } 
MWir ßoiepb Clement von Gottes Enaden fir%3‚bfifi'yoff 

zu Cöllen, ete. Ertpiethen allen und j:den Ch iltgläubigen, 
fo Dieje unfere Berorbnung zu fehen, lefen oder Hören IzJen 
vorfommen wird, umjeren Ergbijkhöffliden, (fituh‚ und fügen ; 
Hiemit 3zu m1fien . 

Sintemahlen in Ob- und 9‘xebet-fBaqeren nit aIiem‚ : 
wie Wir mit innerlihen Frenden felblt wahrgenoHmen, jJon« - 
beuen fajt disc garug; Dber Deutjhland von geraumer Zeit - 

- ber von unferen HH. Borfahren der Sblicher Braudk und - 
Gewonheit; dak die Ch: Atgläubige des Morgens, Mit- 
tags.und Wends, durd ein dreymahliges,. mif ber großerer . 
Gloden, ımb netma ein Ave Maria Iang wehrenden Bauten *- 
gcßran‘betn ‚Zeidsen, des grohen Geheimnus der Menid- . 
werdung Chrifti und Englifden Grufjes erinnert werben, 
und Wir foffanen ‘ Braudy aund Gewohnheit in Dieem _ 
unferen Töllrijden Erkitifft und Brovink zwaren behme‘ 
ben, [o {ft gileidhwoll nif obne, bak. jeMiger überalt nit vollk 
Fonrmentlidy. gehalten, weder Bejagtes Zeihen, wie [ids 

” gebürt, in allen Kirhen, obder zu Telbiger ‚Seit. funderen 
an vielen Orfhen entweder zumahlen nigt gefhehen, dbet‘ 
wegen Getummels und Sctöh deren auff- und abfahren- 
den Karrien und Wagens, oder eud wohl des Morgens 
in der Fruhe Kaum oder felten gehörk oder in Dbadt 
genohmen worben, dannenhero- damit diejfer fö heifamer. 
DYraud 'und fl3eneljrung der glorwürdigen Go’tes Ge- 
hährerin (als weidhe ein Brunnquell aller CHriiider Gra * 
ben {ft) känger nit unterlafien Bleibe, Jonberen nunmefiz 
in biefer Niederteutiken Länderen und zuforbert}t in Di-P-- 
gem unferen Cöllnijghen Erpitifft und Provinsz, nal Iöb- 
lichen Eiffer und Andacht umferer Borfahren, fortgepflanget: 
und e hteitet merben mögen, verorönen Mir aus ordente: 
licher Madht und Gewahk. und hefehlen allın und jsbent 
Geiltliden Oberen und” Berjteheren . In obıt. unjen Erba: . 
tifft, zuforbrift aber und vor allem en unferer Reildenh-. 
Stiaft Bonn hiemit anäbigit, ehijt zu veranitalten, auff - 
daßı 3u BHeiljamb e“innerenber Gedächtnis obgerührier 
Menfdwerdbumg CHhriftt und ‚Marianikhen Gruffes f)ms 
führb alle Tags breymahl nemblid bes Morgens im. 
Sommer zu fünff, im Winter zu adıt 1Ißten des Mitiaqs, 
und des Wbends im Sommer zu adit, im Winter aber 
3u fünff Mdren obgebadtes Zeihen mitt Anziehung ber 
groffer Gloden in der Saubt» iund fürnembjten Kirdjen ” 
(welcher die übrige mit ihren Gloden [o gleidy darauff 
jolgen follen) gegeben werde; zu weldjem Endi al’e CHrHjt- 
glaußige miltels Be: %uuh1gung bes vun YYrec Bäbiiligen 
Hefligkeit Clemente X, diesfals mitgeteilten Ablaffes, . 5fe 
Fentligfi von der Fankel angefrift, und anbey des Mbınds 
Dder dazu Ffügenber Gebäntnis für die Abg-ftorbine, Aul 
felg amfeer ımo 1692. und fonjt ausgelafener Berorh- 
nung erinnert werden follen, der väterliher Zuverficht, 
cs werbe Diejem in ımferer Melidenke- Ctutt Bonn (all 
wohe Wir nadı Form und WMeih mie es in Bäyeren ge» 
halten wirb, felbit einridten Taflen follen) vorgehenden 
Exemplo die üb: ige benadjbarte Kircdhen und Gemeinde, 
und To forthin Hieftiges unfer gankes Erh-Stift und rD: 
„‚ping allgemadı eih- und ncad.&foIqen und durd die Müt 
terlide Borfprag biejer allerfeligiten Gebähreriunen Marit 
mehzere gefjtlige Gnaden-Quälle. etnffnet we:bden. Gtgna 

‚{< tum Cöllen, den 20, le:.ü 1698 

_- Lüoie“ D (;Iem'eng.- ; 



5 geimafiferafur; . 
. Am J&önen Rhein 

‚ Befehefte. Gruppe M: 3. aund 4. Schnljahr. “Kerbit- 
nand Hirt in Breslau. 1925, 8° 80 S. Preis 75 Pfg. 

. -Es ijt etfreuwlid da die Schule [ih immer mehr auf 
. die Bedentung der Heimat für den Unterricht Lefinnt 1nd 

; bie SSulbüder dem anzupaflen ftrebt. Einen wertvollen 
DBeitrag zur. Löfung vder Heimatfrage im Lefeunterrichte 

' Ferdbinand .Hirts- Heimat- 

. Tiefern -bie Sirt’iGe Heimat-Lefehefte, von denen ntir das. 
für das‘.3. ımb 4.. Scehuljahr vorliegt, Bon weldem SGeilte 
es ben Mhterridht getragen wilfen will, fagt uns Das Höne 

— Leitwort ( von: Genrg Bolf: „ SHul’ ohne Spah. ohne 
Scherz?  die Kinnerdjen dauern mid tief ’nein ins Herz.“ . 
Tem Leitwortk - Leben gebend, jHöpft das Lejeheft denn 
Tein Lefegut aus dem, was das Wolkf erfonnen und er- 
Tebt in frohen, qlüdliken, zufriebenen Tagen, was es aus 

- Jeinem gemütvollen Erleben niedergelegt Hat in Sterz 
und Wolis- und Kinderveimen, in Sprucki 1ınd Lied undı 
Mütfel, n ' Sagen und  Märgken und Sowänfen, welße 
1theinifes ımd beutfdes Land und BT Harakterifieren und 
ber Erfenninis ımd dem Befenntnis Bahn bredjen: „„Dem 
Land, wo- meine Miege jtand, fit dody Tein anderes gleidh.“ 
So ‚ wird Das altehrwürbige Rulturgut des Wolfes auf- 
gewertet in Lebensgut für das junge, neue Gefhledit, das - 
dann, verankfert im Wurzelboden der deutfchen Heimat, 

erbige Rraft Heraufholt Zum glücligen Wiederaufban des
 

beutihen WMaterlandes, a » . . 

* Weeitbe uv'l":'frcf};e Monat shefte für das (5efites.= aun 
Wirkjdafisleben der Länder am Rhein, Herausgegeben , 
von Dr. Narl Koet [dau Kurt Schroeder Werlag 
in Bonn,_1925, -1. NYahrgang, 1. Heff. Preis 1,50 MM. 
8%, 145 S, Mit farbigen Vafeln, Karten und Wb- 
bildbungen.. : 

* Eine , Zeitkhrtft-Neugründung, Ddie von allen NRhein- 
Tändern und vaterlandsfrohen Deutfiden begrüßt werben 
mick. Eingeleitet wird Das erfte Heft mit einer vortreffs 
liden WbBhandlung von Baul WenkHIe „Tanjend Yahve 
un das Meich‘“, ultriert durdy eine Hiftorijde Karte 
„Das Rheinland ‚im Yahre 925 ernfworfen und ge- 

"zeidhnet, von: Dr. - Nof. Niehen. Der ehemalige Ober- 
. bürgermieifter vonm Düjjeldorf, Dr. M DehHlTer, Heleud- 

° fef „Die- Eigenart. . der ‚ rheinifhen ‘ Gemeindeverfafiung, ““ 
u "Dr. Fremersbörf, der Leiter der römifden Wbteilung 
_ des Wakhraf-NRidarb-Mufeums in Köln, führt uns’ in „die 

—, Neu-Wufltellung der römijdhen AWbfeilung“ ‚in dem genanne- 
* ten- Mufjeunt-ein. und- gibt‘ zur Berenjhaulihhumg 15 Wb- 

: bildungen ‘Don Neu-Erwerbungen hei, Stubientat Dr. B. | : .. 
Bourfeind biefet einen. fadfundigen MNMeberblig über 
die augenblidlige .QLage bes „Meitbeufjden Theaters“, das 
nad ‘Seriunft und . Tradition anders geartet ijE als bie 
Theater in Wien,' Berlin, Dresden unmd Münden. Wil- 
heim. Sdrmidthbonn . JHenkt. uns unter dem Titel, 
„Maruf, der tolle Lügner‘“ eine prädgtige Märdenkfomöbdie 
in 5 Yufzügen nadı Taufend und eine NMacht, Rheinkfdhe 
Gebichte‘ . und. Befpredungen rheinijcher Literatur befdlie- 
hen das reidbaltige Heft. Wir freuen uns auf die ‚Fort- 
jeBung der Hefte und wünfjhen der Zeitlhirift Die mweitejte 
‚Berbreitung, N. 

Hunstrüd-Mandberbud. Verlag von Wilh. Stoll- 
fuh in Bonn. 1924. 8°%, 95 S. 

Taynus-MWManderbuc, Ehende. 1924, %, 112 ©S 
— Die Stollfup-Wanderbüder Jind vortrefflide Yuhrer, 

bie fih auszeidnen durdı prädhtige Titelbilber, gute, beut- 
Jige, farbige ' Karten im Makjtabe 1:100000 und ein-z 

. gehende BelghHreibungen ber.' Ihönften MWanderungen der 
- Beimatliden . Gelände, - denen eine. anjpredjende Charakter- 
.. Iilderung. des” Gefamtgebietes: (Sunsrüd, „ Taumus) Dor-, 
. rausocht... Seöne, _ warmempfundene ' Worte wijfen Jie über 

über Heitmat[ ug 
das - Warndern ‚zu . Jagen . und güte  Winfe -1und : Katjhläge 

Yusrüftung und Ejjen aund Trinfen Deim . 

— Y —— 

; i„ßäfiher*n 'zu ..gyeb=en._'- Meanderfreunde werben fidy daber 
__g_;em‘e “diefem Führer anvertrauen. 00 M 

Beridht üher Sie Merwaltung der Gemeinde 
eangelegenheiten ber‘ Bürgermeilterei 

‘ Brühl-Land 1924 erftatiet von Ddeny berzeitigen 
- Bürgermeijter Dohr. Drug von P. Bedher in Brühl 

‚Einleitend bringt der Bericht Beiträge zur Geldthte 
der Bürgermeilteret, + Wir erfahren hier u a., da am 
26. Mai 1924 der Minifterpräfibent der Nepublik China 

‚/ mit miechreren dinefijden Beainten und Dolmetihern dem : .. 
Nathaufe‘ Brühl-Land einen mehrjtündigen ‘ Befucf ab- 
itattehe. um Tidh vom Bürgermeijter über die Auswirkung 
bder Mbeiniichen ' Sandaemeinbeordnung auf ‚grüöhere Ge- 
meinben, unterridten zu fajffen, in der Wblidt, die NMbein, 
Landgenteindeordunung denmäcjt in China einzuführen. ‘ 

Der fprzielle Berwaltungsbericht erjtredt fid auf fünf 
Abteilungen: AWllaemeine Berwaltung;, Steuern, Polizei, 
Bauwejen, WohHlfahrt, NMecht beherziaenswerte Bemerkuns 
qen werden 3zu der WMeberlidt der Gehurten, Heiraten und 
Sterbefälle geaehen, 

gibt .berebtes Zeugnis von der durhı den Krieg verurfach- 
ten Not umd diem gefunden . Ningen um die Wicderauf- 
richtuna umd Stärfung, unfener Bolfsiraft und IHltekt mit 
dem Munjke: Möge das ‘ beutidie Wictfkaftslehen bal 
gefunden aund uns ausgiebige Arbeitsgelegenheit mit aus- .. 
reidendem Verdienjte verfdjaffen! . a 

....‚ä'"$'5éim;atsgeiii[;£ 
Mie,ilinget die Welle! ‘ 

Wie wehek ein MWind! 
O felige Schwelle, 
wo wir geboren Jind! 

Du bimmlilde Bläye 
Dl irbildes Grün! 

. Wolt Lieh” und voll Treue, 
wie wird mein Herz fo fühn! 

A a ie Neben fih vanfen 
2002777 . nit_ innigem Irleb, - 

‘° ° 7 7 5 j meine. Gebanfen-: - 
‚ Dabt Dhier 'alles Heb - 

Da. hebt fih Dein. Wehen, 
ba regt fih Yeinm Blatt; * 

. i fann ‘draus verliehen, 
wie lieh man midh Hat! 

br bimmlifden Fernen! 
Wie feid br mir nah; 
i griff nadı den Sternen 
hier aus bder Wiege ja! 

Treib” nieder undı nieder, 
bır herrlidjer Mhein! 
Du fontmit mir ja wieber, ‘ 
Jäht nie midy allein! 

© DVater, mie Lange 
! war mir es nadı bir! 

Horc meinem Gelange, 
”dein Sohn Ht wieder hier! 

D [piegelit und gleitelt 
im mondlidhen Glanz, 

.5 . die Yrme bar Dreitelt; 
‚ * empfange meinen Kranz! 5 i 

Ü „Ciemens Brentano.. 5 . 

. Mit wohltuender Märme i das ' 
— Kayitel über Mohlfahrtspflege gejkrieben. Der Bericht 

K


